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anbot, ihnen bei einer Helferstelle, dio man nicht wieder
besetzen' will, durch die theologischen Professoren
aushelfen zu lassen, sich dieses nachdrücklichst verbeten

haben, weil sie sich ihre Gemeinde nicht entfremden
lassen möchten

XXXV.

Samuel Schnell an Ph. Alb. Stapfer.

Bern, den 25. August 1835.

Sie hätten am 31. Juli hier sein und das ganze
Land mit Freudenfeuern erleuchtet sehen sollen; der

31. Juli ist der Jahrestag der Annahme der Verfassung.

Die Tagsatzung erreicht in dieser AVoche ihr
Ende, und ich werde von der Langeweile erledigt, die

Tagsetzlinge in ihrer Langeweile in den Lauben
herumstürmen zu sehen. Etwas Elenderes gibt es unter Gottes

Sonne nicht, als diese neuen Aristokraten. Um der

Schweiz die grossen Kosten zu ersparen, welche die

Tagsatzung verursacht, soll man in Zukunft bloss die

Instruktionen in die Mäntel der Weibel eingewickelt an

den Hauptort senden, dem man durch das Aushängen
der Mäntel der 22 Kantone während dem Erlesen der

Instruktionen ein unkostspieliges Schauspiel geben könnte.

AVie sind nicht die Franzosen von Gott und
dem Teufel verlassen, dass nun gar keine Adressen

gegen die Schandgesetze, die ein neues Schreckenssystem

beginnen werden, einlangen. Das ganze civilisirte
Europa soll sich dagegen erheben. In Vergleichung mit
denselben sind die Ordonnances nur Narrenspiel....
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